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Un ben hebelfpalter
©timme eine« tângft SBerftummten.

3d) bin ber Düftclcr <Sd)reter

unb fà'nbe cê roabrlicb nicbt nett,
roenn man ju btr beutigen geier
oon mir feinen Beitrag bätt'.

5ftê eifriger Mitarbeiter
tungiert' ict) fo mandjeë Safer,
ba Raunten nod) lange nicbt ber Scitcr
beê Stcbclfpalfcrê roar.

Daê ftnb mm oergangene 3citcn;
oerftummt ift fcbon lange mein SKunb

bod) fonftaticr id) mit fenben:
Suer äßifj ift nod) immer gefunb.

2>br reitet famoè bie tfttaefen

unb baltct im (Sattel eud) forfd),
unb oerftebt cê, bie Dummtjeit m jroatfen
unb p jroitfen, roaë faul ift unb morfd).

3br bliebt, alê beê grobfmnê SScrroalter,
bem echten fmmore ftctê treu
brum: f)od) unfer hebelfpalter,
er madbfe unb blüb unb grbeib!

2fl« Snterpret : 6. SSeurmann.

*
3Cuö bem Bürtct) ber (Eingeborenen

©fjueri: §äff ©ott Stägel. Slbet

gum 50iäbrigeScebeIfpaItex=
j u b e I e u m Ejettib'r fuft ä törfen ä

djli ä nooüd;eti ^übben alegge."
Stägel: SBett ä, bafj i müefet! ©aê

treiti mr biel i uttb fäb treiti m'rê."
©fjueri: ©ê fjät $ meini i bene 50

$obre gnueg itreit, bafj be Scebelfpaftet
alt SJconet bergäben ©ueti 3$otegtapfjic
btodjt bät."

Stägel: Unb mi all anber Scumete

afe gfdjoffen anegftelït bät. ©aê fet)lti
na, bafe mr na fett ga taufe bäfür."

©fjueti: ®'£>auptfadj ift, bafe ^fjt
bene, mo bä Subel munbetêroâge t)änb
melle djon aluege, Euer ful 33öllen uub
Geuer tjölgi GCt)olerabe gu ©ünbebrife
bänb d)önen afjänfe."

Stägel: ©bömeb mr nu nüme mit
Subel, ©fjüetefi unb fäb djömeb mr.
Uf fäbem §elge, mo mr amigê mit«
enanb abgfigürt gfi finb, bänb $fjt
nüt meniger meber bo $nteligâuë
gftunfe unb fäb bänbet."

©fjueti: Slprepo, SBüffeb $fjt über«

baupt br Untetfdjieb gmüfdjeb ©u unb

em Stebelfpalter?"
Stägel: ,,©a ift mieber eini bo bene

©aggelatifrage, mon 'r amigê gur Uö*
reb binebüre bringeb, mä mr $ tupft
bät."

©fjueti: ,,©e Stebelfpattet roirt alt
SBudje fdjöner unb $br unb $br
ftötjnb uf br ©mûeëbtugg."

Stägel: Unb ©uetê SJcul bät 'è

füfgjäljrig ©euferijubeleum."

ßieber hebelfpalter!
Stun bift ®u fünfgig ftabte alt
SJtein lieber Stebelfpattet,
Selbft für ben ©djalfênatt ift baê fdjon
©in gang bctjäbtg Sllter.

©od) ba Çumot fidj ftetê betjüngt
$n alten Sebenêlagen,
©o fannft ©u eê fdjon nodj getroft
©teifjunbett $af)re mögen.

Unb ba 'ê ftetê neue Siebel gibt
Sluf biefer frummen ©rben,
©o mirft ®u mit bem ©balten roofjl
©o balb nidjt fertig roerben.

©'tum baft'ê nur rufjig meiter fo,
SBie ©u'ê biê nun gebalten:
Unb geb' audj fünftig flott in'ê 3eit9
SJcit ©einem Stebeffpaften".

gränjdjen

Der Reise-Onkel
©ct)it»erer ©ang

SJtetjet (ber am Sîeujafjrêtage einen

S3efannten trifft): Sta, ©djmibt, ©ie

madjen ja ein ©efidjt, atê befänben
©ie fidj auf einem redjt fdjmeren

©ange?'^
©djmibt: ftft audj fo! S3in im 33e=

griff, meinem reidjen ©tbonfet gum
neuen Qdbre ©efunbfjeit unb tangeê
Seben gu roünfdjen."

*

©alomomfdje ^raeje
Äafjffobf: Stuf ber ©djüffet ift ein

£>aat, Äeflner; unb idj gfaube, eê ift
nidjt bon mir.

Äetfnet: §m, toiebiel §aate fjatten
©ie, afê ©ie inê Steftaurant famen?

*

glüdjtiget 33anffaffier: ©fjauffeut,
fabren ©ie midj fdjneft gur S3abn!

£arametet=©fjauffeut: Stuf roeldjen

Safjnbof?
staffier: ©ang gleidj! SBo bie mei=

ften 3uge 9eberc. i>

*

£>er (Spifuräer
Sßarttt Sarnutîer batte im ©ebroanen"

roieber einmal gebörig gclaben. 3m 35e=

griff baè SBirtêbaiiê ju oerlaffen, ftolpcrte

er über bie Sürfchroclle unb parbaui fopf=

über bimtntcr über bie lange, fteile <Stein=

treppe. Unten angelangt meint cr

laUcnb :

Do gcttê (gebt cê) numme
roiiter

hebelfpalter=©ct)nabarjüpfet
gür traurige Seute

©rquidung unb 5ßfaltet
©idj grüfe idj fjeute,
O Scebeffpaltet.

©enn ein junger an ©djneib
unb an SBeiêfjeit unb Sllter,
ein ©eöfter im Seib

bift bu, Stebelfbalter.

Stoib geidjnet er fpt^tg,
befdjaulidj balb malt er;
bodj ftetê ift er roitjig,
bet Stebelfbaltet.

Unb feit et nun übet
baê ©djroabenaltet,
roitb ftetê et mit liebet,
bet Stebelfpattet.

©enn banf feinem neuen
famofen SSerroatter

febn frifdj roit gebeifjen
ben Scebelfbaltet.

©tum mufe idj ifjm'ê fdjteiben:
mit gfatlt et, mit gfallt et!
mög ftetê et fo bleiben,
bet Sîebelfpaltet!

3 1 1 a t e

Sftoberniftert oon $>etcr SMU

©ê gibt mefjt ©inge auf ©tben, alë
beine ©emeinbeit bit etlaubt.

geige mit beine Ätabatte, unb idj
fage bit, met bu bift.

*

Stettüge beinen Städjften roie bidj
felbft.

Sletgett bidj bein Sluge, fo fauf eine
fpanifdje SBanb.

*
JUnbermunb

Unfete fleine Stidjte fommt unbet»
bofft bagu, mie fidj bet Dnfet nadj
einem SJcatfdjc tüdjtig roäfdjt. ©abei
fiefjt fie burdj baê offene |>emb feine
etroaë befjaatte S3tuft. Stadj einem
SBeifcben fagt fic: Slbet Dnfel, maê
befefj au bu fût eë Äameelfjetg!"

e g e i ft e r u n g
Der Sftenfd), um ftd) su begeiftern, braud)t

Rabat unb Siebe unb SEÖetn unb Sieber,

bod) bat er einmal 2urmac geraud)t,

bann raud)t er fte immer roieber.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
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X. SSnbutn à do. 3t.®

®r6'rjteè Äonserbßafe ber ©tabt / 10 SBiUarb«

SSünbnerftube / @pe}iatitätentüd)e

Der <Sonber=S[Berbe=2IufIage liegt eine SSrofdbure

^ref?=Urteite bd.

STATT ESSIG

^ m AERZTLICH EMPFOHLEN
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An den Nebelspalter
Stimme eines längst Verstummten.

Ich bin dcr Düftclcr Schreier

und fände cs wabriich nicht nctt,
wcnn man zu dcr heutigen Fcicr
von mir keincn Beitrag hätt'.

Als eifriger Mitarbcitcr
fungiert' ich so manches Jahr,
da Paulchen noch lange nicht dcr Lcitcr
des Ncbclspaltcrs war.

Das sind nun vcrgangcnc Acitcn;
verstummt ift schon lange mcin Mund
doch konstatier ich mit Frcuden:
Euer Witz ist noch immcr gesund.

Ibr reitet famos die Attacken

und haltet im Sattel euch forsch,

und versiebt cs, die Dummheit zu zwacken

und zu zwicken, was faul ist und morsch.

Ihr bliebt, als des Frohsinns Verwalter,
dem echten Humore stets treu
drum: Hoch unser Ncbelspaltcr,
er wachse und blüh und grdcib!

M« Jmerpret : E. Beurmann.

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: Half Gott Rägel. Wer
zum 50jährigeNebelspalter-
jubeleum hettid'r sust ä törfen ä

chli ä noölicheri Jüppen alegge."
Rägel: Wett ä, daß i müeßt! Das

treiti mr viel i und säb treiti m'rs."
Chueri: Es hät I meini i dene 50

Johre gnueg itreit, daß de Nebelspalter
all Monet vergäben Eueri Potegraphic
krocht hät."

Rägel: Und mi all ander Numere
ase gschossen anegstellt hät. Das fehlti
na, daß mr na sett ga tanke dafür."

Chueri: D'Hauptsach ist, daß Ihr
dene, wo dä Tubel wunderswäge händ
welle chon aluege, Euer sul Böllen uud
Euer hölzi Cholerabe zu Sündebrise
händ chönen ahänke."

Rägel: Chömed mr nu nüme mit
Tubel, Chüereli und säb chömed mr.
Uf säbem Helge, wo mr amigs
mitenand abgfigürt gsi sind, händ Ihr
nüt weniger weder vo Jnteligäns
gstunke und säb händer."

Chueri: Aprepo, Wüssed Ihr
überhaupt dr Unterschied zwüsched Eu und

em Nebelspalter?"
Rägel: Da ist wieder eini vo dene

Gaggelarifrage, won 'r amigs zur Us-
red hinevüre bringed, wä mr I tüpft
hät."

Chueri: De Nebelspalter Wirt all
Wuche schöner und Ihr und Ihr
stöhnd us dr Gmüesbrugg."

Rägel: Und Euers Mul hät 's

füfzjährig Geuferijubeleum."

Lieber Nebelspalter!
Nun bist Du fünfzig Jahre alt
Mein lieber Nebelspalter,
Selbst für den Schalksnarr ist das schon

Ein ganz behäbig Alter.
Doch da Humor sich stets verjüngt
Jn allen Lebenslagen,
So kannst Du es schon noch getrost

Dreihundert Jahre wagen.

Uud da 's stets neue Nebel gibt
Auf dieser krummen Erden,
So wirst Du mit dem Spalten Wohl
So bald nicht fertig werden.

D'rum Halt's nur ruhig weiter so,

Wie Du's bis nun gehalten:
Und geh' auch künftig flott in's Zeug
Mit Deinem Nebelspalten".

Fränzchen

Oer lì e i s e - O ri tì e l
Schwerer Gang

Meyer (der am Neujahrstage einen

Bekannten trifft): Na, Schmidt, Sie
machen ja ein Gesicht, als befänden
Sie sich auf einem recht schweren

Gange?"
Schmidt: Ist auch so! Bin im

Begriff, meinem reichen Erbonkel zum
neuen Jahre Gesundheit und langes
Leben zu wünschen."

Salomonische Frage
Kahlkopf: Auf der Schüssel ist ein

Haar, Kellner; und ich glaube, es ist

nicht von mir.
Kellner: Hm, wieviel Haare hatten

Sie, als Sie ins Restaurant kamen?

Die Hauptsache

Flüchtiger Bankkassier: Chauffeur,
fahren Sie mich schnell zur Bahn!

Taxameter-Chauffeur: Auf welchen

Bahnhof?
Kassier: Ganz gleich! Wo die meisten

Züge gehen. d

Der Epikuräer
Bartli Tarnützcr battc im ..Schwanen"

wieder cinmal gcböria geladen. Im
Begriff das Wirtsbaus zu vcrlafscn, stolpcrtc

er übcr die Türschwcllc und pardauz kopf-

übcr hinunter übcr die lange, stcile Stcin-
trcppc. Unten angelangt meint cr

lallcnd :

Do gcits (geht cs) numme
wiiter!

Nebelspalter-Schnadahüpfel
Für traurige Leute
Erquickung iind Psalter
Dich grüß ich heute,
O Nebelspalter.

Denn ein Junger an Schneid
und an Weisheit und Alter,
ein Tröster im Leid
bist du, Nebelspalter.

Bald zeichnet er spitzig,
beschaulich bald malt er;
doch stets ist er witzig,
der Nebelspalter.

Und seit er nun über
das Schwabenalter,
wird stets er mir lieber,
der Nebelspalter.

Denn dank seinem neuen
famosen Verwalter
sehn frisch wir gedeihen
den Nebelspalter.

Drum muß ich ihm's schreiben:
mir gfallt er, mir gfallt er!
mög stets er so bleiben,
der Nebelspalter! s B-urm-nn

Zitate
Modernisiert von Peter Trüll

Es gibt mehr Dinge auf Erden, als
deine Gemeinheit dir erlaubt.

Zeige mir deine Kravatte, und ich
sage dir, wer du bist.

Betrüge deinen Nächsten wie dich
selbst.

Aergert dich dein Auge, so kauf eine
spanische Wand.

Kindermund
Unsere kleine Nichte kommt unverhofft

dazu, wie sich der Onkel nach
einem Marsche tüchtig wäscht. Dabei
sieht sie durch das offene Hemd seine
etwas behaarte Brust. Nach einem
Weilchen sagt sie: Aber Onkel, was
hesch au du für es Kameelherz!"

Begeisterung
Der Mensch, um sich zu begeistern, braucht

Tabak und Liebe und Wein und Lieder,

doch hat er einmal Turmac geraucht,

dann raucht er sie immer wieder.
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Größtes Konzert-Cafe der Siadt / t0 Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküche

Der Sonder-Werbe-Auflage liegt eine Broschüre

Preß-Urteile bei.
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